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Von Susanne Böhling

Mülhausen. Nur fünf Punkte!
Und dabei war man doch so sie-
gessicher in der Liebfrauenschu-
le. Yvonne Schroers lässt ent-
täuscht den Kopf hängen. Sie hat
es nicht geschafft, den Schülern
zum heiß-begehrten Wir sind
Helden-Konzert zu verhelfen.
Doch bevor der Jubel der live zu-
geschalteten Odenkirchener
Schüler, die acht Punkte holten,
durch die Lautsprecher im Päda-

Jetzt wird es ernst: Lehrerin
Yvonne Schroers mit Modera-
tor Thorsten Schorn.

gogischen Zentrum (PZ) schallt,
ist schon einer der Abiturienten
auf Yvonne Schroers zugegangen
und umarmt sie tröstend. Am
Gymnasium in Mönchenglad-
bach geht jetzt die Post ab, da
wird gefeiert wie im Nordpark.
Den Mülhausenern blieb im Fün-
fer-Finale nur Platz drei.

Gefeiert wird in Mülhausen
trotzdem. Schließlich hat die
Jahrgangsstufe 13 auch ihren
Abi-Gag. Am letzten Tag vor den
Osterferien bekam sie ihre Quali-
fikation fürs Abi. Nach der ersten
Pause wird ihr letzter Schultag
gebührend begangen. Alle Türen
sind mit Frischhaltefolie verbarri-
kadiert, die mehr als 100 Abituri-
enten tragen Eins-Live-Schul-
Duell-T-Shirts, darüber den wei-
ßen Bademantel als Markenzei-
chen ihres Abi-Mottos: Duschka-
bine '06. Sie verplempern viel
Wasser, viele Leute werden nass
gespritzt. Pfützen bleiben, wo der
Boden nicht ganz eben ist. Im PZ
haben sie eine Riesen-Anlage
aufgebaut, mit der man auch ein
Open-Air-Konzert bestreiten
könnte, wie Hausmeister Hart-
mut Thönes bewundernd ein-
räumt.

Es ist 11.25 Uhr und in der
Aula steppt der Bär. Die ganze
Schule ist versammelt und ver-
folgt das Spektakel. Der Sender
ist zwar noch nicht live zuge-
schaltet, aber die Musik, die läuft,
unterscheidet sich kaum von sei-
nem Programm. Yvonne Schro-
ers ist auf den ersten Blick kaum
von den Schülerinnen zu unter-

scheiden. Ihr blonder Locken-
kopf, das markannte Kinn, unge-
schminkt, zierlich. In Jeans und
dem Eins-Live-T-Shirt hat sie be-
reits Kopfhörer auf, das Mikro in
der Hand, wippt locker zum Takt
der Musik. Ein Schüler hält ein
Transparent in die Luft. „Yvonne,
ich will ein Kind von Dir!”, persi-
fliert er den Star-Kult. Mit einem
Lied lässt man sie hochleben.

„Das ist die coolste und flip-
pigste Lehrerin”, begründet einer,
warum die Wahl für diese verant-
wortungsvolle Aufgabe auf
Yvonne Schroers fiel. Henning
und seine Kumpels haben hinter
der Bühne bereits eine Flasche
Sekt geleert. „Letztes Jahr hatten
die Sieger zehn Punkte. Wir ho-
len zwölf ", gibt er sich siegessi-
cher. Das ist auch Saalaf: „Ich
habe gebetet.” Die Schulband
spielt: „Ich weiß nicht weiter”,

von Wir sind Helden. Und alle
träumen vom Konzert der Origi-
nal-Band.

Dann wird es mucksmäuschen
still. Moderator Thorsten Schorn
stellt die Fragen, wie aus der Pis-
tole geschossen kommen die ers-
ten Antworten. „Der Ministerprä-
sident von Baden-Württemberg?”
„Weiß ich nicht,” beginnt die
Pechsträhne, die irgendwie nicht
abreißen will. Am Ende sind es
nur besagte fünf Punkte. Neun
hätten es aber für einen Sieg sein
müssen.

Die Enttäuschung hält sich in
Grenzen. Auch Denis ist nicht
sauer. „Die Frau Schroers hat viel
Zeit investiert und sich sorgfältig
vorbereitet. Wir sind gute Verlie-
rer.” Und vielleicht laden die
Odenkirchner die Mülhausener
ja zum Konzert ein. Mönchen-
gladbach ist ja nicht so weit weg. Die Unterstützung der Schüler für Yvonne Schroers war gewaltig.

Heldenhaft
gekämpft und
doch verloren

Die Abiturienten der Liebfrauenschule
scheitern im Finale des Eins-Live-Duells.

Lehrerin Yvonne Schroers konnte das
Wir sind Helden-Konzert nicht gewinnen.
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